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Schockiert über die Grausamkeiten
Verein „Zukunft durch Erinnern“ hielt am 8. Mai in Otterndorf eine Gedenkstunde am Kinder-Mahnmal ab
OTTERNDORF. Der Verein „Zukunft
durch Erinnern“ steht für Gedenken
als Mahnung für gegenwärtiges und
künftiges Handeln – und so wurden
vom Verein ganz bewusst zehn Ju-
gendliche in die Gedenkstunde am
Dienstag anlässlich des Jahrestages
zum Ende des Zweiten Weltkrieges
eingebunden, aktiv gegen das Ver-
gessen zu wirken.

Vereinsvorsitzender Reinhard
Krause erinnerte daran, dass nach
der Befreiung aus Terror, Größen-
wahn und Rassismus Opfer und
Täter gleichermaßen jahrzehnte-
lang das grausame Geschehen
verdrängt und geschwiegen hät-
ten. Aber das Eingesperrte suche
sich immer den Weg ins Bewusst-
sein. Nur durch Auseinanderset-
zung gebe es einen Weg in ein be-
reites Leben. In Otterndorf werde
daher einer Opfergruppe Erinne-
rung gezollt, um nicht der un-
heimlichen Macht des Bösen den
Sieg zu überlassen.
Der 8. Mai 1945 beendete die

Terrorherrschaft der Nationalso-
zialisten, deren Menschenverach-
tung Ausdruck fand in millionen-
fachem Mord. Nachweislich 14
Babys von russischen und polni-
schen Zwangsarbeiterinnen hat-
ten auch in Otterndorf keine
Chance auf Leben.
Sie starben in der sogenannten

„Ausländer-Pflegestätte im Gar-
tenhaus des damaligen Kreiskran-

kowski, Femke Frauenpreiß, Lin-
de Mrasch, Christin Engelke und
Cilia Frauenpreiß.
Freiheit und Menschenwürde

seien wertvolle Güter, rief Rein-
hard Krause zur weiteren Wach-
samkeit auf und erinnerte in die-
sem Zusammenhang nachdenk-
lich an die Aufdeckung der Taten
der Zwickauer Neonazi-Zelle so-
wie die vor wenigen Monaten aus
Otterndorf in das Kosovo abge-
schobene Familie Meta. (wip)

Zwangsarbeiterinnen bis kurz vor
der Geburt und schnell danach –
getrennt von ihren Kindern – wie-
der arbeiten mussten. Musika-
lisch umrahmten die Otterndorfer
Jugendlichen Sophie von Schwe-
rin (Flöte) und Hannes Michaels
(Klarinette) auf stimmige Weise
das Gedenken sowie die Bläser-
gruppe des Cuxhavener Amandus
Abendroth-Gymnasiums unter
Leitung von Uwe Schultz mit Fe-
licitas Modlinger, Lea Pasch-

Dieses dunkle Kapitel Stadtge-
schichte wird in der Schule the-
matisiert.

Getrennt von den Kindern
„Es hat uns schockiert, dass hier
in Otterndorf solche Grausamkei-
ten passiert sind.“ Helene Eulen-
stein und Louisa Michaels aus
dem zehnten Jahrgang des Gym-
nasiums Otterndorf erinnerten an
das Schicksal der gestorbenen
Kinder und ihrer Mütter, die als

kenhauses durch Vernachlässi-
gung und Mangelernährung. Ein
Mahnmal – die Skulptur zeigt eine
dunkle Wolke, die sich über ein
Kinderbett geschoben hat – sowie
eine erklärende Geschichtstafel
des Volksbundes erinnern an ihr
Schicksal. Ihre Namen sind nicht
vergessen und sollen an das Ver-
gangene erinnern, es wach halten
und dafür Sorge tragen, eine bes-
sere Gegenwart und Zukunft zu
gestalten.

In die Ausgestal-
tung der Ge-
denkfeier zum
Ende des Zwei-
ten Weltkrie-
ges am Mahn-
mal band der
Verein „Zukunft
durch Erinnern“
Jugendliche ein.
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STADE. Am Sonnabend, 12. Mai,
veranstaltet der CDU-Bezirksver-
band Elbe-Weser in Stade seinen
Bezirksparteitag. Als Gast erwar-
tet die CDU unter anderem den
Buxtehuder Superintendenten
Dr. Helmut Blanke, der zum Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft
durch Werte und zu den Aufga-
ben der Kirche sprechen wird.
Darüber hinaus erwartet die

über 100 Delegierten aus den
Kreisverbänden Stade, Cuxhaven,
Rotenburg, Verden und Osterholz
eine Podiumsdiskussion zur
Energiewende. Über deren Risi-
ken und Chancen werden Reiner
Heinsohn (Leiter Unternehmens-
kommunikation PNE Wind AG),
Michael Klüser (Geschäftsregi-
onsleiter Bremervörde/Seevetal
EWE) und Christoph Martens
(Geschäftsführender Gesellschaf-
ter MT-Energie) diskutieren. Die
Veranstaltung findet in der Solar-
halle des CFK Forschungszen-
trums Nord (Ottenbecker Damm
12, 21684 Stade) im Zeitraum von
9.30 Uhr bis gegen 13.30 Uhr
statt.

CDU-Bezirk
tagt in Stade

Am Dienstag um 15.38 Uhr meldete
die Einsatzleitstelle Zeven einen
Brand in Heinschenwalde.
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VON STEFAN ALGERMISSEN

HEINSCHENWALDE. Ein Brand im
Obergeschoss eines Wohnhauses
hat am Dienstagnachmittag in
Heinschenwalde einen hohen
Sachschaden angerichtet. Men-
schen wurden nicht verletzt. Die
Brandursache ist nach Angaben
der Polizei noch unklar. 80
Brandschützer der Wehren aus
Heinschenwalde, Hipstedt, Neu
Ebersdorf, Ebersdorf und Oerel
sowie die Drehleiter der Stütz-
punktwehr in Bremervörde waren
im Einsatz.
„Küchenbrand im Postweg in

Heinschenwalde“ – mit dieser
Meldung alarmierte die Einsatz-
leitstelle in Zeven um 15.38 Uhr
die Brandschützer. Als die ersten
Einsatzkräfte wenig später anka-
men, hatte sich das Feuer im
Obergeschoss des Einfamilien-
hauses bereits weit ausgebreitet.
„Wir haben noch unter Atem-
schutz versucht, von innen zu lö-
schen, doch dafür war es zu spät“,
berichtete Gemeindebrandmeis-
ter Bernd Gerken, als um 17.45
Uhr dieMeldung „Feuer gelöscht“
erfolgt war. Von den Hausbewoh-
nern, die nach Auskunft der Feu-
erwehr „wohl gerade auf der Ter-
rasse Kaffee tranken, als das Feu-
er bemerkt wurde“, erlitt niemand
Verletzungen. Weil von drinnen
der Zugang zum Brandherd in der
Küche des Obergeschosses ver-
sperrt war, forderte Gerken die
Drehleiter aus Bremervörde an.
Deren Besatzung musste das
Dach mit schwerem Werkzeug
aufbrechen, um das Feuer zu lö-
schen. Auch dies musste unter
Atemschutz erfolgen, da sich mitt-
lerweile auch über dem Haus eine
dichte Rauchwolke ausgebreitet
hatte. Der Heinschenwalder Post-
weg und die Kreisstraße 116 in
Richtung Köhlen mussten wäh-
rend des Einsatzes gesperrt wer-
den. Über die Höhe des Schadens
und die Brandursache konnte die
Polizei bei Redaktionsschluss
noch keine Angaben machen.
Gerken mutmaßte, dass das Haus
wegen des unvermeidlichen
Löschwassereinsatzes „Total-
schaden“ erlitten haben könnte.

Wohnhaus
brennt zur
Kaffeezeit


